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Brian Cody Vorstand Institut für Gebäude und Energie TU Graz

Dass wir bei Passivhäusern keine natürliche
Belüftung nutzen können, damit bin ich nicht
einverstanden und das finde ich ein bisschen zu
gefährlich. Einerseits aus Gesundheitsgründen,
da die Luftqualität durch die Partikel nicht so
hoch ist und wir der Technik ständige
Aufmerksamkeit widmen müssen. Der zweite
Grund ist ein psychologischer: Wie kann man
wohnen, ohne die Fenster öffnen zu können?

Francuise-Helene Jourda Vorstand Abteilung f.  Raumgestaltung und nachhaltiges Entwerfen 
TU Wien
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Nachhaltig?
23. April 1986, 01:23 h



Fossile Energienutzungsdauer
im Zeitraum der menschlichen Geschichteim Zeitraum der menschlichen Geschichte
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WELT-ENERGIEVERBRAUCH
Industrie – Transport - Gebäude
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DER ENERGIEVERBRAUCH IM HAUSHALT
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Politiker/Lehrer sind WeichenstellerPolitiker/Lehrer sind Weichensteller



Politiker/Lehrer sind WeichenstellerPolitiker/Lehrer sind Weichensteller



QUANTITÄTQUANTITÄT 



€ 1 49 € 15 50€ 1,49 € 15,50



LEBENSZYKLUSKOSTEN von GEBÄUDEN

- 15%

Errichtungskosten 16%

(+ 5 – 7%)

Bei einer Energiekosteneinsparung von

Konventioneller Bau Energetisch optimierter Bau

Bei Errichtungkosten von 1.000.000,– Euro sind 
das Energiekosten von 2.667.000,– Euro 

(267%!)

Bei einer Energiekosteneinsparung von 
ca. 40% würde man die gesamten
Errichtungskosten des Gebäudes 

einsparen!





Wirtschaftlichkeit

von Wärmedämmmaßnahmen
Quelle Passivhausinstitut Dr. Feist

K it lk t (Zi Til ) i t (100 kWh)Kapitalkosten (Zins u. Tilgung) pro eingesparte (100 kWh) 

durch Wärmeschutz-Maßnahmen 

1,13 bis 2,25 €
Durchschnittlicher Energiebezugspreis pro (kWh)Durchschnittlicher Energiebezugspreis pro (kWh)

4,50 € bis ???
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Passivhaus ?



Forschungsschiff „Fram“ Fritjof Nansen 1883



1. Passivhaus Darmstadt (1991)    Dr. Feist



1. Passivhaus in Österreich 1995

Haus Caldonazi Amerlügen/Vlbg A h C ld iHaus Caldonazi Amerlügen/Vlbg.               Arch.:Caldonazzi





Vergleich Energiekennwerte für Wohngebäude in kWh/m²a

Durchschnitt





Technische Kriterien für das Passivhaus

• Guter Wärmeschutz u. Kompaktheit
• Südorientierung u.  Verschattungsfreiheit
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• Superfenster
• Luftdichtheit
• Wärmerückgewinnung aus der Abluft und
P i L ft ä

Luftdichtheit

Passive Luftvorerwärmung
• Energiespargeräteg p g
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Das Passivhausfenster



+22 0°C-20 0°C +22,0 C-20,0 C

+17,8°C

+19 1°C+19,1 C

21 4°C+21,4°C
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Gründe für eine luftdichte Gebäudehülle

1. Minimierung der Energieverluste

2. Vermeiden von Tauwasser in der Konstruktion

3 Verhinderung des Eintrages von Luftschadstoffen3. Verhinderung des Eintrages von Luftschadstoffen
( Pilzsporen, Fasern, Radon) in die Raumluft

4 V hi d k lt F ßböd i EG4. Verhinderung von kalten Fußböden im EG

5. Sicherstellung der Funktion von Lüftungsanlagen

6. Sicherstellung des Schalldämmaßes von Bauteilen

7. Sicherstellung der Dämmwirkung von Außenbauteilen



Gemessener Kohlendioxid-Konzentrationsverlauf über eine 
Woche im Schlafzimmer eines Wohnhauses
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2001

“Das drehbare “GEMINI Haus” stellt ein normalesDas drehbare GEMINI-Haus  stellt ein normales 
Niedrigenergiehaus etwa so in den Schatten, 

wie ein Ferrari einen Heuwagen”wie ein Ferrari einen Heuwagen
(Architekt Reto P. Miloni /CH)
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Energiebuchhaltung Haus Ziegelgasse 17                                                                            2006Energiebuchhaltung Haus Ziegelgasse 17                                                                            2007
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Stromverbr. 732 1.004 890 809 489 445 424 343 354 376 375 652 811

Ertrag 272 291 258 671 607 603 665 790 581 689 568 339 295

1. Jän. 30. Jän. 28. Feb. 31. Mär. 30. Apr. 31. Mai. 30. Jun. 31. Jul. 31. Aug. 30. Sep. 30. Okt. 30. Nov. 30. Dez.

Stromverbrauch (kWh) 811 784 711 616 493 548 364 356 351 347 664 618 1.221

Ertrag 295 299 458 535 826 730 651 739 601 627 454 255 191

1. Jän. 31. Jän. 28. Feb. 31. Mär. 30. Apr. 31. Mai. 30. Jun. 31. Jul. 31. Aug. 30. Sep. 31. Okt. 30. Nov. 31. Dez.

Energiebuchhaltung Haus Ziegelgasse 17                                                                   2006Energiebuchhaltung Haus Ziegelgasse 17                                                                   2007
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plusenergiewohnen WEIZplusenergiewohnen WEIZ
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Tanno meets Geminni 2 WE

1. Bauabschnitt – 9 WE

2 B b h itt 13 WE2. Bauabschnitt – 13 WE
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Evaluierung 1. BA (9 WE, 2005-08)

•Gesamtenergieverbrauch: 5.032 kWh/WE (x 
0,154€/kWh=775€)

•Heizenergieverbrauch: 1.693 kWh/WE (ca. 1/3)

H i k t (Wä LZ 3) 100 €/WE•Heizkosten (Wärmepumpe LZ 3): ca. 100 €/WE

•Energieertrag PV:6.261 kWh/WE x 0,6 €/kWh = 3.756 €/WEEnergieertrag PV:6.261 kWh/WE x 0,6 €/kWh  3.756 €/WE

•Energiebilanz: 6.261 – 5.032 = 1.229 kWh/WE plus

•€-Bilanz: -775 € + 3.756 € = + 2.981 € (Haus 8: + 3.615 
€)€) 
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„Greening „ g
the desert“

Abu Dhabi



f il (l f ili ) t i t5,4 Mrd. Jahre Versorgungsgarantiefossil (l. fossilis), versteinert, 
vorweltlich

, g g g
5,4 Mrd. Jahre Preisgarantie

Dass wir bei Passivhäusern keine natürliche
Belüftung nutzen können damit bin ich nichtBelüftung nutzen können, damit bin ich nicht
einverstanden und das finde ich ein bisschen zu
gefährlich. Einerseits aus Gesundheitsgründen,
da die Luftqualität durch die Partikel nicht soda die Luftqualität durch die Partikel nicht so
hoch ist und wir der Technik ständige
Aufmerksamkeit widmen müssen. Der zweite
Grund ist ein psychologischer: Wie kann manp y g
wohnen, ohne die Fenster öffnen zu können?




